
—‘ Protokoll

über die am Donnerstag, 29.September.2022 um 19.00 Uhr_Im Sitzungssaal|m Rathaus
(Walcherbau‘er2, 3343 Hollenstein an der YbbS) stattgefundenen

Gemeinderatssitzung
„

„_. _"...
‚.‚._.._�.‚.‚... ‚.„..‚„ . .—

. _‚\‚Vors�zender Bgm'"ManuelaZebenholzer
.

‘ 'esend ‘ Holzknecht" gGR'n Petr"

'

{Entschu_dmt.-

Nichtentschuldlgt _.

3Schnftfuhr_er ÄLWolfgangKefer „\

?WeltereAnwesendeVBEvelynGratzer,

Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der Gememderatssüzung vom
27.06.2022

2. Bericht des Ausschusses für Finanzen_- Wirtschaft- Gesundheit-
Sozialesvom 12. September 2022

|” "||“I'IIII'IIII‘HIIIHI"|” a) Weihnachtszuwéndung an Mindestsicherungsempfänger
P23—0245 b) Besamungstarif

c) Ansuchen Gewérbeförderung (Lehrlingsförderung)—

PlanBauHolz . .,
„

d) Saünapreise
é) Naturparkschule - Unterleiten

3. Protokoll des Ausschusses für Bauen- Energie— Umwelt-
Raumordnung vom 13. September 2022

3. Vertrag- Benutzung von öffentlichem Wassergut -
'

Ybbstalrädwe_ggbrücke
Verordnung Übernahme und Au�assung Öffentlichen Gutes L6179
— Hof Gemeindegrenze_ zu Göstlin9 ,

Löschung Wiederka'ufsßcht— EZ 73KG Krengräben ‘

Gemeindearchivar — Willibald Bisse_nberg_er
Bauhilfe Schauér Katrin
Personalangelegenh'eiten

a. Auer Kerstin— unbefristeter Dienstvertrag
b. Haberfellnéf Luzia-

Ansuchén

?—

.°°.*'F”S"

Die Vorsitzende stellt anhand der Einladungskurren__defest, dass zur heutigen
Sitzung sämtliche Mitglieder des Gemeinderates ordnungsgemaß eingéladen

_

wurden Die Vorsitzendestellt die Beschlü55fähigkeit fes.t_ und eroffnet dieSitzung.
Gegen die Tagesordnung besteht kein Einwand
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1“) Genehmigung des Prote_kdlleder.Gemeinderatssitzungvom 27. Juni 2022

Auf die \_/_erl_esung des Protokolls der letzten Gemeinderatssitzungvom 27. Juni 2022 wird
verzichtet. DasProtokoll wurde vor Sitzungsbeginn von deri P|otokollprüfern übermittelt.
Es wurden keihe EinWä|ide eingebracht.

Das vorliegende Protokoll wird VOm Gerhéiridérat einstimmig beschlossen. Das Protokoll
der Gemeinderatssitzung vorn 27.Juni 2022 gilt somit als genehmigt.

.

2) _

-Beridht des Ausschusses für Finanzen-Wirtschaft-Tourismus-Gesundheit
, und

Soziales
v0m 12. September2022

Die Vorsitzende des Ausschusses Bgm'n Manuela Zebenholzer bringt dem
Gemeindevorstand auszugsweise die besprochenen Tagesordnungspunkte der Sitzung
vom 12.09. 2022 zur Kenntnis. Auf eine Verlesung des Protokolls wird verzichtet, da das
Protokoll bereits vor der Sitzung des Fraktionen übermittelt wurde

1. Gemeinde21
2. Ansuchen Jagdgenossenschaft Hollenstein |

3) Förderung Wildwarner ‘

. WeihnachtszuwendungMindestsicherungsempfängér

. Besamungstarif

. AnsuchenGewerbeförderung Planbau Holz GmbH

. Sauna- Preise

. Bericht Eisenstraßé

.Bericht Kleinregion
_

. Bericht Naturpark- Naturparkschule LFS Unterleiten
« 10. Advent - Flammende Weihnacht

_
11. Veranstaltungen_ / Tourismusangelegenheiten

<ooo£1capauhw

Der Bericht bzw. das Protokoll der Sitzung des Aus$chusses für Finanzen- Wirtschaft-
Gesundheit- Soziales vom 12. September 2022 wird vom Gemeindevorstand
zustimmend zur Kenntnis genommen.

a) Weihnachtszuwendungan Mindestsicherungsempfängg

Die Mindé$tsicherungsempfän_gererhielten im Jahr 2021 eine Soziale Unterstützung in
Form

eine‘_r_ Weihnachtszuwendung („Hollenstein-Gutscheine") wie folgt:

lm Haushalt alleinstehéhdf € 35,- / verheiratetf€ 70,-. Im Dezember2021 Gutscheine mit
einer Gesamtsumme von € 1050‚-- vergeben.

Diese Weihhachtszuwéndung soll für Mindestsicherungsbezieherlnnen ab 2022 für
Alleinstehende auf € 70,- und Ehepaare aüf € 140, - erhöht werden.

_;_An_'träg:‘_
. Bgm_ Manuela Zebenholzer stellt den Antrag, der Gemeinderat mögedie

Erhöhungder
. „Wahnachtsgutscheme

‘ für. Mmdestsmherungsbemeherlnnen bei
A|IemstehendenPersonen auf€_70,

--
bgw.bei einem Mehrpersonenhaushalt

a_Uf
€ 140,

-

-erhohen |
‚

‚ .. _
‚. . . ..
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ä“figj*efnö’fim“rfiérir:'
'

b) Besamungstarif:

Der Grundtarif für die künstliche Besamund wurde per 01.08.2022von € 36‚-- a0f € 39‚--
erhöht Die Gemeinden sind verp�ichtet, dazu einen.Beit_rag von mindestens 1/3 zu
leisten. Entsprechend der Dritteilösung steigt der Betrag der Gemeinde von € 12,-- auf
€ 13,--.

;Antrag'

‘

. ‚=. n
.

k"'nstl|ch_e Besamungruckwwkend'éb
_'1_August 2022 uf'€13“

_zü er"oh"_n

FA _
_

angenommen*

”c) ‘ Ansuchen 'Gewerbeförderünq (Lehrlingsfö|derung) '— Pl__anBa_üHolz

Von der Fa. Planbau Holz liegt ein Ansuchen um Lehrlingsfö|derurig, vom
09.09.2022,vor:

Für 4 Lehrlinge (Kainrath Fabian, Mandl Florian, Teufel Benedikt und Sonnleitner Daniel)
wurdelm Gemeinderat bereits ein positiver Beschluss gefasst.

Daher braucht nurmehr der Antrag um Lehrlingsförderung für Hager Julian _(Lehrbeginn18.07.2022— Lehrvertrag liegt vor) behandelt werden.

Für den Lehrling Julian Hager soll für das erste Lehrjahr € 220,- und für das zweite

Lehnahr.

€ 150,- nach Beendigung des jeweiligen Lehrjahres, wenn das Lehrverhältnis noch
aufrecht ist und ein entsprechender Nachweis vorgelegt wurde,

ausbezahlt
werden.

d) Saunagreise:

Auf Grund der gestiegenen Energiekosten sollen die Saunaeintrittspreise erhöht werden.

Es soll eine zweistu�ge Preiserhöhung statt�nden. Erste Erhöhung rückwirkend mit
01.09.2022 und die 2. Erhöhungab 01.01.2023.

Saunapreise * Alt (seit 01.01.2018) — ab 01.09.2022 ab 01.01.2023
Familienkarte € 350‚- € 3'85,- € 420,-
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Jahreskarte : ;
_

‚.
_. :€‘—200,-

' € 220,-
_ ,

» ‚€ 240,-
10er — Block : € 78‚— € 85,- € 92,-
En1vachsen

'

10er — Block Kind € 39,- € 43,- € 47, -

Einzelkarte EnNachsen € 12‚- — € 14‚- € 16,-

Einzelkarte Kind € 6,- € 7,- € 8,-

[angenommen

e)
' Nätu rpai‘ksehule Unterleiten

Der Naturpark NÖ Eisenwürzen und die LFS Unterleiten streben das Prädikat
_ „Naturparkwhule“ an. ZurErlangung des Prädikats „Naturpark--Schuie“ ist ein Beschluss
im Gemeinderat erforderlich. EinePrädikatisierungsféier wäre im Zuge des „Tag der

_Q_ffenen
Tür‘

geplant.

__

Auf Anfrage von gGR DI Steinbacher, teilt Bgm Zebenholzer mit, dass die änderen
' °VorauS‘setzi'mgen wie

Beschluss im NatUrparkverein bzw. seitens der Schule bereits
vorliegen.

angenommen
|.

=«

‘

‘3)‘
“' Bericht des Ausschusses fürBauen- Energie- umwelt- RaumordnUng vom

13. September 2022: _

VorsitzenderVzbgm. Walter Holzknecht bringt dem Gemeindevorstand auszugsweise
das Prot0koll der Sitzung vom 13092022 zur Kenntnis Auf eine Verlesung des
Protokolls wird verzichtet, da das Protokoll den Fraktionen bereits vor der Sitzung
zugestth wurde.

Folgende Punkte wurde in dieser Sitzung behandelt:

1. Besichtigung Baustellen
a. Krenlehenfeld
b. Aubod'enbach —

c. Hochwasserschutz Ybbs—
Bereich

Kleinhollenstein
2. Bericht Straßenbau

a. Sagmeisterstraße (mittlewveile fertig gestellt).
b. Ehgartnerstraße (Unterbau erledigt)
0. Siedlungstraße Tankstelle (Asphalt abgefräst)
d. Sandgrabenstraße
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e. Radwegb|üCke Kleinhollenstein
. Bericht KWKW Königsberg
. Bericht Kläranlage

Reinvestitio_n
‘

'

. BerichtHWS Ybbs —»

. Bericht Mure Gallenzén

. LWL Ausbau
' a. Kindergarten-

‘

’f‘ b. Siedlung Wurnau
'

8. Güterweg Haitimann - '

9. Bericht Straßenbeleuchtung- Enérgiés‘par'kon2ep|
10 Spielplatz Langfeld

“11. TrafoverlegündGriéßau

NO>OI-h00

Das Protokoll der Sitzung des Ausschusses für Bauen- Energle- Umwelt— und
Raumordnung vom 13. September 2022 bzw. de| Bericht des Vizeburgermeisters wird
vom

Gemeindevorstand zustimmend zur Kenntnisgenemrhen. .

ra). Vertrag — Benutzung von Öffé_||tliéhé|nWässe_rg_iüt — .Y_bbetal_|ddwegb|ücke:

. NachstehenderVertrag über die Benützung von öffentlichem Wassergutzum ZWecke der

Errichtung, Erhaltung und Benüt2ung einer Brücke (Radwegbrücke im Zuge des

_'Ybbstalradweges über' den Krehngraben) Zwischen der_ Republik Österreich (Land- und

FörsMirtschaftsvenA/altung —— Wasserbau);Öffentliches Wassergut, vert|eten durch die
Landeshauptfrau von NÖ als Verwalterin des Öffentlichen WaSsergütes als

Vertragsgeber und der Gemeinde Hollenstein an
der Ybbs, 3343 Hellensteinan der Ybbs

als Vertragsnehmerwäre abzuschließen:
1- -

' '
|

—
‘

Gegenstand Ist die Inanspruchnahme von öffentlichem Wasserg_ut_ ___in

der

Katastralgemeinde 03311 Krengraben am Krengrabe’nbach.
' "

' '

_ Kätastralgemeindé: KG 03311Krer|graben; G||_J_hdbuchsei_n[äééz_éhl: .—_.,'_EZ
86;

- GrundstücksNr.: 214/1
'

- ===.—

Nutzungsumfang und Erhaltungsbereich: Die Republik -' Österreich (Land- und
'

ForsMirtschaftsvemaltung — Wasserbau)
' stimmt'"der Errichtunge “Erhaltung und

Benützung einer über den Krengräbenbach, GrundstüCk Nr“. 214/i1, EZ86,=KGO3311
Krengraben, führenden Brücke nach Maßgabe des "einen -‘--weséritlichen
Vertragsbestandteil bildenden, maßstabsgetreuen, die Katastergrenzen ausWeisenden
Lageplanes im folgendem Ausmaß z'u. Brücke- über den Kréngrabénbmh, Grundstück

' Nr. 214/1, KG Krengraben.Sie verbindetdie G|undstückeNr. 194 und
Nr.195_,beide

KG

Krengraben

«Dauer: Dieser Vertrag wird auf die Dade|
dé_s rechtmaßlgen Bestandes der

gegenständlichen Brücke abgeschlossen. —.

‘

Entgezlt
Die E_ihräurnung der gegenständlichen Recht'e

erf_o_l_g_t
unentgeltlich

-Wasserrechtliches Bewilligungsverfahren, Bezukshauptmannschaft Amstetten
Kennzeichen: AMW2-WA-ZZ70/OO1 ==
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Für diesen Vertrag—geltendie nachstehenden Bestimmungen:
II Vertragsbestimmungen: .

_

.
‘

1. Benützung: Diese den Gegenstand der . Vereinbarung bildende.

Benützungseinräumung ist in einer einen wesentlichen Vertragsbestandteil bildenden
Planunterlage maßstabsgerecht dargestellt.

Aus dieser Planbeilage müssen sowohl die katastermäßige Darstellung der berührten
bundeseigenen Grundstücke als auch die Art und der Umfang der'
vertragsgegenständlichen Benützung ersichtlich sein. Die Planbeilage ist für beide

Vertragspadnerverbindlich.

Jede von dieser Planunterlage bzw. vomin Pkt. 1 beschriebenen Benützungsumfang
abweichende Änderung ist in einer gesonderten Planbeilage darzustellen und bedarf der
neuerlichenschriftlich zu erteilenden Zu_stimmung der Vertragsgeberin Diese

, Zustimmungkann bei sächlich geringfügigenÄnderungen durch Vidierung der jeweiligen
'

Anderungsplane erfolgen.
Darüber hinaus ist jede Veränderung der Bodensubstanz,die Entnahme von Erde, Lehm,
Sand, Steinen und dgl. sowie jedwede Veränderung der Geländeform
_(Geländeanschüttungen, Abtragungen, Planierungen, Uferkorrekturen und dgl.) und des
'-'Uferbewuéhses'sowie-fdieBepflanzung mit Bäumen und Sträuchernunzulässig,‘soweit
derartigeMaßnahmen nicht vom eingeräumten Nutzungsrecht umfasst sind. Falls für die

» Durchfühmngvon Bauarbeiten das öffentliche Wassergut benützt werden muss, sind
allfällige,.fü|den öffentlichen Fußgänger— und Fahrradverkehr bestimmte Flächen in

-. einem dem Zweck entsprechenden Zustand zu erhalten bzw. ordnungsgemäß gegen die

_

Benutzung abzuschem und nach Abschluss der Bauarbeiten ordnungsgemäß. instand
'

züsetzeh._

Die Brückéverbleibt als-B'estandteil des Weges/der Straße, in dessen/deren Zug sie liegt,
im Eigentum des Vertragsnehmers. Dieser ist auch allein Halter im Sinne der 55 1319
und 1319a ABGB und verpichtet, sämtliche Verkehrssicherungspichten wahrzunehmen.

Der Vertragsnehmer verpichtet sich:
- auf seine Kosten das Bachbett und allfällige Befestigungsmaßnähmen im

Brückenberei_ch (auch im vom Brückenbauwerk überdeckten Bachabschnitt) auf Dauer
des Bestandes der Brücke zu erhalten sowie das Durch�ussprof� freizuhalten und daher
allfällige Anlandungen und Ab�usshindemisse wie beispielsweise angelandetes
Schwemmgut nach Hochwasserereignissen, Bewuchs etc. im Brückenbereich
umgehend zu entfernen,

_

- den auf Bundesgrund bestehenden Uferbewuchs, soweit dieser die B|ücke und /oder
deren Benützer gefährden könnte, regelmäßig zu kontrollieren und _|m Bedarfsfall
bruch9efäh_r_dete Äste und-

b_ruch-
bzw.

ur_nsturzgefährdete
Bäume auf eigene Kosten zu

,

'

» entf_ern_en-- „ ,

'
-

.=

- an der Brücke und an sonstigen geschaffenen Gefahrenstellen ordnungsgemäße (vor
.." allem ausreichend hohe) Absturzsicherungen anzubringen und diese auf Dauer instand

zu halten
- die Brücke ordnungsgemäß zu erhalten und dafür zu sorgen, dass sie unter

Bedachtnahme aufdie durch Witterungsverhältni33e oder durch Elementarereignisse
beStimmten Umstände gefahrlos benützbar-ist. Er hat auftretendeSchäden an der.— Brücke
oder fü|_den Ve|kehr gefährliche Stellen jeweils unverzüglich auszubessern und nimmt
ausdrücklich zur Kenntnis, dass er sämtliche Kosten der Herstellung aller Vorkehrungen
'-fü| die Sicherheit. der Brücke und ihrer Benützer sowie der zur Aufrechterhaltung der
durch die vertragsgegenständiiche Brücke bewirkten Verkehrsverbindung„ die der '

Seite 6 von 11



Republik Österreich oder sonstigen Rechtsträgern gemäß 5 14
WRG vonder

Behörde
auferlegt werden sollten, zu tragen hat.

Eigentumsewverb nach 9 418 ABGB ist ausgeschlossen. Die
Verbüoherung der

Vertr'egsrechte
Wird grundsätzlich ausgeschlossen. .

2. Ve|tragsdauer und -beendigung, behördliche Bewilligungen: ' '

Dieser Vertrag wird auf die Dauer des rechtmäßigen Bestandes der gegenständlichen
Brücke abgeschl0$sen.
Die Einholung der für die Errichtung, den Betrieb und die Erhaltung der
Vertragsgegenständlichen Anlage bzw. - der Unter Pkt. 1 näher umschriebenen

" verträgsmäßigen Nutzung der bundeseigehen Grundstücke erforderlichen behördlichen
Bewilligungen obliegt ausschließlich dem Vertragsnehmer.-

Die Vertragsgeberin ist zur sofortigen Kündigung ohne Einhaltung einerKündi'gungsfrist
oder eines Kündigungstermins berechtigt, wenn dem Konsenswerber bzw. dessen
‘Rechtsnachfolger die für den Betrieb und die Erhaltung der gegenständlichen Brücke
erforderlichen behördlichen Bewilligungen versagt oder wenn sie ihm ganz oderteilweise
entzogen werden, wenn sie ablaufen oder erlöschen, oder wenn die Brücke abgebautoderdie Wegverbindung aufgelassen wird.
Dasselbe gilt, wenn der Vertragsnehmer_vertragswidrige Maßnahmen getroffen oder der
eingeräumten Benützungsbewilligungquidergehandelt hat.
Der Vertragsnehmer verpichtet sich, innerhalb einer festzusetzenden Frist nach
schriftlicher Aufforderung die gegenständliche Brücke auf öffentlichem Wassergut auf
seine Kosten anzupassen, abzuändern oder zu verlegen; ‘ falls dies aus
wasséwvirtschaftlichen Gründen erforderlich ist. Im Falle der Versetzung ist in der
gleichen Frist am ursprünglichen Platz der vorige Zustand Wiederherzustellen. '

Kommt der VertragSnehmer diesen Verp�ichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nach,
— dann ist die Vertragsgeberin zur sofortigen Kündigung ohne

Einhaltung
einer

Kündigungsfristoder eines Kündigungstermins berechtigt.
'

3. Räumung Der Vertragsnehmer hat die auf öffentlichem Wassergut er'richtétéBrücke
nach Beendigung des Vertragsverhältnisses innerhalb einer von der Vertragsgeberin
festzüsetzenden Frist zu entfernen und die

Liégenächeft geräumt
im

seinerzeitübernommenen Zustand zu übergebe7 ‘

|||. Allgemeine Vertragsbestimmungen
1. Ve;rtragsperson »

'
> ,

_

' Die vertragsgegenständliche Benützungseinräumung ‘ ist nicht» . andere
Rechtspersonen übertragbar und sie darf auch keiner gesonderten 'recht'sgeaschäftlichen

'

Verfügung unterzogen werden, sie ist Vielmeh| an den Vertragsnehmer gebUn.den Jede
Art der Übertragung der Anlagen ist unter der Sanktion der sofortigen Auflösung des
Vertrages dieses Vertrages binnen 2 Monaten nach Änderung des ReChtsver'hältnisses
der Vertra@sererin schriftlich anzuzeigen. Die

Übertragung des Vertrages
äü_f-

Dritte
bedarf der schriftlichen Vereinbarung.

2. Haftung: Der Vertragsnehmer haftet gegenübe| der Verträgs‘é;eberih r'fü| alle in

Zusammenhangmit diesem Vertrag stehenden Schäden. Er verpichtet sich ferner, die
Vertragsgeberin gegen alle Ansprüche Dritter im Zusammenhang mit diesem' Vertrag
schad- und klaglos zu halten. Die Vertragsgeberin haftet für Schäden, ausgenommen
Personenschäden, nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit; De|Vertragsnehmer wird

gegen die vertragsgeberin insbesbndere keine Ansprüche |esultie|end a'us Bestand und
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‚Anlagen bundeseigener_Liegenschaften (Hoohwasserschäden,— G'eschiebeführung,
sonstigeWitte'rungseinflüsseu.dgl.)erheben. - 1

» 3. Betretungs-und vorübergehendes Benützungsrecht: "
'

Die Organe des Vewvalters des öffentlichen Wassergutes sind bereohtigt,die zur
Benützung überlassenen Grundstücke und Grundstücksteile einschließlich der darauf
errichteten Bauten und Anlagen jederzeit zu Kontrollzwecken zu betreten.-

'

im- Bedarfsfall (Hochwasserereignis, InstandhaltungSarbeiten etc.) hat die Republik
Osterréich das Recht, die vertragsgegenständlichen Flächen vorübergehend zu
benützen. Die Verfügbarmachung des Grundes mitsofortiger Wirkung kann die Republik

' Österreichnach Maßgabe dieses Vertrages auch in jenen Fällen betreiben und
'

»

„

durchsetzen, in welchen nicht die Grundeigentümerin, sondern eine andereKörperschaft
des öffentlichen Rechts oder ein geförderter Rechtsträger, in welcher Rebhtsbeziehung
zur Republik Österreich auch immer, die vorstehend genannten Maßnahmen
durchzuführenhat, zur Durchführung übernimmt oder zur Durchführung übertragen'

erhält.
Einen Anspruch auf Entschädigung kann der Vertragsnehmer hieraus nichtableiten.

4'. Grenzmarknerungen
Der Vertragsnehmer ist verpichtet, auf die in seinemBenützungsbéreich eingebauten

- Vermarkungssteine und sonstigen Grenzzeichén zu achten und deren
Abhahdenkommen unter Angabe des Datumsstandesunverzüglich

dern Vewvalter des
öffentlichen

Wassergutes
zu melden

5. Änderungen und Schriftlicihkeit:
Es wird ausdrücklich festgestellt, dass_zum Zeitpunkt_des Vertragsabschlusses keine
mündlichen Nebenabreden bestehen.

. AlleAbänderungen und Nebenabredenzu diesem Vertrag habennurGültigkeit wenn sie

schriftlich vereinbart w.erden Schriftlichkeit ist insbesondere auch für eine Änderung
dieses Vertragspunktes an sich erforderlich. »

. 36 Vertragskosten:
Alle mit der Errichtung dieses Vertrages sowie im Rahmen der gegenständlichen

.. Benützung der bundeseigenenGrundstücke zur Vorschreibung gelangenden öffentlichen
Abgaben, Kosten und Gebühren werden vom Vertragsnehmer getragen.

7. Salvatorische Klausel:
Durch die Unzulässigkeitoder Unwirksamkeiteinzelner vertragliche| Bestimmungen, wird

} „,die, Gültigkeit des __Vertrages nicht berührt. Unzulässige oder unwirksame
«- Bestimmungensinddurch solche Regelungen zu ‚ersetzen, die dem wirtsohaftlichen Sinn-

oder—Zweok
der betroffenen Bestimmung am ehesten Entsprechen. ._

_
.8. Vertragsausferhgungen
Dieser.Vertragwird in je einer für die Vertragsgebe|in und für den Vertragsnehmer
bestim|nten Ausfertigung errichtet. - .

9.Zustandekommen des Vertrages:
Die.Bindung der Vertragsgeberin an diesen Vertrag tritt erst mit

Fertigung
durch die

- Vertragsgebenn ein. . .

10. DatenschutzrechthcheBestimmungen: „
. .

.. a). Die Vertragsgeberin verarbeitet die ihr vom Vertragsnehmep mitgeteilten
personenbezogenen Daten auf Grundlage des Art 6 lit b DSGVO. Verantwortlicher der
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"
«Datenverarbeitungist der Vertragsgeber; fü|de33en Bereich ist KPMG'Secu’rity-Services
GmbH, Kudlichstraße 41, 4020; Linz 'dsba@noel.gv.at‚als DatenSChützbea'uftragterbestellt

' '

b) Die Datenve|arbeituhg erfolgt zum Zweck der Abwicklung des.
Vertrages und allfälligerdaraus resultierender Rechtsst|eitigke'iten.

c) Eine Datenübermittlung erfolgt an die Wasserbau%wvaltung„an Gerichte und

Vemaltungsbehörden sowie die Rechtsvertretung der Vertragsgeberin im"Falle von
rechtlichen Auseinandersetzungen. Weitér's ka'nn"eine Datenübermittlung aufgrund
gesetzlicher Bestimmungen — etwa an den Landesrechnungshof Niederös‘terréibh, vom
Land Niederösterreich beauftragte und Zu|"vollen Verschwiegenheit verp�ichtete Dritte,
den Bundesrechnungshof oder das zuständige Bundesministeriumerforderlich werden.
d) Die Daten werden von der Vertragsgeberin spätestens bis zum Ablauf des 3. Jahres
nach Beendigung des Vertragsverhältnis'ses und- aller damit

zusammenhärigendenmöglichen Rechtsverfahren aufbewahrt und danach gelöscht.
e) Den betroffenen Personen steht nach Maßgabe der Art 15 ff DSGVO und
innerstaatlic‘her Rechtsverschriften das AuskUnftsrecht,das Recht auf Berichtigung, das
Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“), das Recht auf‘Eirischrähkung der
Verarbeitung und das Widerspruchsrecht zu. f) Für die Überwachung der Anwendung
der DSGVO zuständige Aufsichtsbehörde ist die Datenschutzbehörde, 1080 Wien,
Wickenburggasse'8, Telefon +43 .'(0) 1. 521 352 E-Mail: 'dsb@dsb.g'v.at Website:
www.d.sbgv.at

Diese ist berufen, sich mit Beschwerden einer betroffenen Person oder Beschwerden
einer Stelle, einer Organisation Oder eines Verbandes zu befassen, den Gegenstand der
Beschwerde in angemessenem Umfang zu untersuchen und den BeschWerdeführer
innerhalb einer angemessenen Frist übér den Fortgang und das Er'g'ebnis der
Untersuchung 'zu unterrichten, insbesondere, wenn eine Weitere Uhtérsuchung oder
Koordinierung mit einer anderenAufsichtsbehörde notwendig ist.

4) Verordnung Übernahme und Auflassüng ÖffentlichenGutesL61791—
Hof

Gemeindegrenze z_u Göstling_:

Für die Durchführung von Grenzberichtigung im Bereich der Gemeindegrenze zu

Göstling (Hof) wäre vom Gemeinderat nachstehehd'e Ve|ordnung zu beschließen:

1.1) Die in beiliegende| VennessungsurkUndé_ des Amtes der NÖ Landesregierung,
'Abteilung Hydrologie und Geoinformatior'i, GZ 516358 in der KG Oberkirchen
dargestellten und nachfolgend angeführten Trennstucke Werden dem öffentlichen
Verkehr 'entwidmet und an die in der Vérrr'iessungs'Urkunde angefuhrten neuen

Eigentümer übertragen:
Trennstück Nr. ._(keine)
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1. 2) Der Restteil dernachfolgend angeführten und sich im öffentlichen Gut be�ndlichen
Grundstücke ve|bleibt|_m öffentlichenGut bei gleich gebliebener Widmung: Grundstück
Nr. 720/6
2) Die „in beiliegender. Vermessungsurkunde des Amtes der NÖ Landesregierung,
Abteilung Hydrologie und Geoinformation, GZ 516358 in der KG „Oberkirchen
dargestellten und nachfolgend angeführten Trennstücke werden in das öffentliche Gut

‚der Gemeinde übernommen: Trennstück Nr. 1, 3
3. ) Die Vermessungsurkunde ist ein fester Bestandteil dieses Beschlusses und liegt beim
Gemeindeamtwährend der Amtsstunden zur Einsicht auf. .

Gegen eine Verbücherung gemäß 55 15 ff
LiegenschaftsteiIungsgesetz

besteht kein
Einwand.

Antrag —'<BgmManuela Zebenholzerstellt den
Aht|ag,

de| Gememderat
mö'ge

d|e
Vorstehende Verordnungbeschheßen .. .. . . , .

"'.r..i'>:‚‘ .
._

":L: ":-_t‘ »_f""
' " ' :. ‚-*.._"_

L‘ '“

""ntragW|rd vomGememderat e|nst|mm|g
""«C‘.»"." -'", ;;--"„'.:J'-=

.|"l,-»-’
=

.Abshmmungsergebms
Lgenommen .|'».f_»;=

5) 'LöschungWiederkaufsrecht—- EZ 73 — KG Krengraben

Nachstehende Löschungserklärung wäre vom Gemeinderat zu beschließen:
Ob der, dem Herrn Josef Fohringer, geb. 1934-08-21, und der Frau Waltraud Fohringer,
geb. 1940-03-26, gründbücherlicih je zur Hälfte gehörigen Liegenschaft EZ. 73
Grundbuch 03311 „Krengraben ist zu Blatt C -Zahl: 1 a 1688/1976“ ein

WIEDERKAUFSRECHT9emäISKaufvertrag 1976-09-21 für Gemeinde-Hollenstein an
der Ybbs grundbücherlich einverleibt,
Die Gemeinde Hollenstein an der Ybbs, Walcherbauer 2, 3343 Hollenstein an der Ybbs,
verzichtet‘auf dieses Wiederkauf$recht und erteilt ihre ausdrückliche EinWilligung, dass
aufgrund dieSe| Urkunde ob der Liegenschaft EZ. 73 Grundbuch 03311 Krengraben, die >

Löschung des Eingangs angeführten Rechtes grundbücheriiCh einverleibt werden kann;
diesjedoch nicht auf ihre Kosten.

_Antrag _'Bgm'Manuela Zebe'nholzer' stellt den Antragder Gememderat moge
_d_ie_—'_

[vorstehende
Loschungserklarung beschheßen > ' . ——

..;
_n .

[Abs�mmungsergebms
DerAntrag W|rd

_v;5_m
Gememderat e|nst|mmlg

angenommen. _

4
_ _

. .. .
,

_

'

'6) _.Gerrieindearchi_irar Willibald Bissenbergg

Dankenswerter Weise kümmert sich Herr Vzbgm a. D um die Agenden_des Archives der
Gemeinde Hö_llenstéih/Ybbs. Hér| Bissénberger hat auch an den diVersen Ausbildungs-

'

.
und Fodbilduhgssemina|renteilgenommen. Es wäre ein Beschlussdes Gemeinderates
erf0|derlich, urn Herrn

B_isSenberger
auch of�ziell die Aufgaben des Gemeindearchivars

zu übertragen
iAntrag‚ ":”BgmManuelaZebenholzer StelltdenAn_,“-träg der Gemeinderat 'rnöge'

He||_nWillibald B|ssenberqerdie Leitur'iqdes GerriéirideärchiVesHollenstein'zuübertraqeh.’
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BgminZebenholzer überreichte daraufhin dem Gémeindearchivar Bissenberger eine

Ernennungsurkunde.

7) Bauhilfe Schauer Katrin

Es liegt ein Ansuchen um Bauhilfe vom 22.07.2022 von Frau Katrin Schauer vor.

Festgestellt wird, dass Frau Schauer für diese Liegenschaft an die Gemeinde keine
Aufschließungskosten bezahlt hat, da diese schon im Zuge der Grundteilung im Jahr
1976 an den damaligen Antragsteller vorgeschrieben wurden (bezahlt am 3.1.1979 —

ATS 85.381 ,--)

Das Ansuchen entspricht daher nicht den Richtlinien, demnach kann auch keine Bauhilfe
gewährt werden.

8) Personalangelegenheiten(siehe vertraulicher Teil des Protokolls)

a) Auer Kerstin

Frau Kerstin Auer wird von der Entlohnungsgruppe III in die Entlohnungsgruppe IV
überstellt und'das Beschäftigungsausmaß von 12 auf 15 Wochenstunden erhöht und
das befristete Dienstverhältnis in ein unbefristetes umgewandelt.

b) Haberfellner Lucia

‘Frau Lucia Haberfellner wird von der Entlohnungsgruppe III in die Entlohnungsgruppe
IV überstellt

iEfiöédriS-it'iühü”f£f£'i159éä@Ufi'

Bür ermeisterin Schriftfü

Zebenholzer Kefer

Protokoll
_. Protokollprüfer ÖVP

Forste echner
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